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wie überall in der Wirtschaft kommt es auch
beim otrom auf die richtige Einteilung an.

■Alles zu seiner Zeit!

Elektrisches kochen oder Bügeln ist jetzt
in den Zeiten hoher Stromanspannung nur be¬
schrankt oder in bestimmten Brüh - und Abend¬
stunden möglich , wenn alle etwas davon haben

sollen o

Bacht ra & ,voni 26 . Be pt cn h rt  l q/) 5

jfeggiJ ££Jg £ lHg gg gj- t ag ,and _Arbeiter JLfe1 . Bezirk

, ^ " S '*" tl ^ eT ior P er i cde auf den Abschnitt 16 der Lebensmittel-
■ario V bereits auf gerufenen 50  g Kaffee sind im 1 . Bezirk zu¬

nächst nur an Schwerarbeiter und Arbeiter gegen Vprweibmn # der
nrotkarte V für Schwerarbeiter bzw . Arbeiter auszugeben . Beim
Einkauf ist der Abschnitt 16 abzutrennen und die Brotkarte mit
dem Gaschäftsstempel zu versehen „

der Gemeinschaftsarbeit

Unter denn Vorsitz des Bürgermeisters General a . Do Börner  '

^agte heute Vormittag der zentrale Organisationsausschuß . der
doptember - Akrion * Anwesend waren Vizeburgermeister Speiser , die
Gtadträte Weber , Pritsch , Afr itsch  und Slavik , sämtliche Be~

zirksvorsteher und deren ötellvertreter sowie die zuständigen
Beamten des Magistrats«

Vizeb .irgermeister Oneiser  leitete die Beratungen ein « et
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stellte fest , daß das Stadtbild von . ien in den September-

v/ochen einen weit besseren und sauberen Bind ruck macht,
und daß in allen Bezirken unter Ausnutzung der vorhandenen
reit t e 1 und Ar alte gute .Arbeit geleistet wurde .

Bie Bezirke berichteten über . den - Stand der Arbeiten , und
über die noch zu lösenden Aufgaben « der Bortschritt der Arbeit
ist in den verschiedenen Bezirken unterschied Mahd Je .nach der
Schwede der Beschädigungen und nach der Struktur der . Bewoh - .

nerschaft ergibt sich ein verschiedenes Bild . So kannten 6

Bezirke berichten, , daß sie den kehricht bereits zur Gänze be¬
seitigt haben . Der 5 . Bezirk hat aus seinen Straßen auch schon

sämtlichen Schutt weggeführt . Dort war die Versorgung ' mit
fuhrwernen so ausreichend , daß die . vorhandene Arbeitskraft be¬

stens ausgenützt und daher dieser Brfelg erreicht werden konn-

L’ü 0 ^ ür  BMI wurde in fünf Bezirken zu 90 $ , in drei Bezirken
zu 80 $ , in vier Bezirken zu 70 $ aus den Straßen entf ernt .• Die

Beseitigung der Misthaufen ist als0 im . allgemeinen erfreulich

weit fortgeschritten . Ein einziger Bezirk berichtete , daß sie
ihm erst zu 29 $ gelungen sei . Selbst die Wegschaffung der
Schuttmassen ist in drei Bezirken zur Hälfte , in fünf Bezirken
zu 2/3 , in zwei Bezirken zu 80 $ und in zwei weiteren Bezirken

zu 90 $ erfolgt . Diese Ziffern zeigen , daß in ganz »Vien im Sep¬

tember eifrig gearbeitet wurde , um das gesetzte Ziel weitgehend
zu erreichen . Die großen Rückstände • in der Abfuhr der Schutt¬

massen einiger Bezirke , wie des 3 . und 10 . Bezirkes , sind auf
die besonders schweren Schäden in diesen Bezirken und auf den %

weitgehenden Mangel an 'iransportmittein .zurückzuführen . Auch

andere , gleichzeitig laufende Aktionen haben auf den Fortgang der

Säuberungsarbeit in einigen Bezirken hemmend gewirkt . Der 1 . , . 3.
und 10 . Bezirk aber können . mit ihren eigenen Kräften die gestell¬
te Aufgabe keinesfalls bewältigen . Ihnen wird Hilfe aus anderen
Bezirken geleistet werden müssen.

Heben der Freimachung der Straßen wird in den - meisten Be¬
zirken von den Arbeitspfiichtigen auch an de *’ Behebung von Kriegs-

schäden an dem Kanal - , - Habe 1- und G-asfeitungssystem gearbeitet.
In der amerikanischen Zone werden Arbeitskräfte für die Holzge-
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winnungsaktion , in anderen Bezirken für Dachreparaturen usw.
abgezweigt . Groß ist auch die Zahl der in fast sämtlichen Be¬
zirken gereinigten and geschlichteten Ziegel,

Bie Bezirksvorsteher haben übereinstimmend beantragt,
•die Aktion auf den Monat Oktober auszudehnen . Das Gesetz über
die iirDeixspfllcht sieht ©ine Bestimmung vor , die den Bürger-
muioter ermächtigt , die vom Gesetz angeordneten Leistungen zur
Durchführung von Hotstandsarbeiten im Bedarfsfälle bis zum
Hochstausmaße von weiteren 4 Wochen in Anspruch zu nehmen . Der
Bürgermeister Vvixd von dieser Ermächtigung Gebrauch machen . Die
Aktion • soll nur so weit verlängert werden , daß die Erreichung
QLÖ steckten Zieles , das ist die restlose Entfernung des
Kehrichts aus den Straßen und die weitestgehende Entfernung des
Bauschuttes von Straßen und Plätzen , gesichert wird . Dabei sol¬

len jene Bezirke , die mit ihrer Arbeit schon weiter »der fertig,
sind , den zurückgebliebenen Bezirken mit Arbeitskräften und
iransportmittein aushelfen . Viele Bezirke werden im Oktober mit
jenen Arbeitspfliohtigen das Auslangen finden , die im September
der Arbeit lerngeblieben sind , und die nunmehr unter allen Um¬
standen zur Arbeitsleistung herangezogen werden . Da in vielen

Pallen die bisher nur angedrahten Maßnahmen nicht gewirkt haben,
wj. ii die Heranziehung der Säumigen , wenn notwendig mit Hilfe der
Polizei , erfolgen . Nur in dem Maß « und in jenen Bezirken mit be¬
sonders schweren Schäden , wo die Heranziehung der Restanten vom
September nicht genügt , werden alle übrigen Arbeitspflichtigen
zur nochmaligen Leistung aufgerufen werden . Auch die Besitzer von
Transportmitteln , die bisher ihrer Dienstpflicht im Sinne des Ge¬
setzes nicht naohgemommen - sind , werden durch Verhängung von
zwangsmaßnahmen dazu verha11en werden,

■Wie Vizebürgermeister Speiser in seinem Schlußworte mitteil¬
te , wird die praktische Durchführung der Hilfeleistung für die . be-
sonders schwer geschädigten Bezirke Gegenstand der Überlegungen in
den nächsten Tagen .sein.

Bürgermeister Körner  stellte in seiner schlußausführung fest,
daß jeder in seinem Wirkungskreise sein Bestes getan hat . Im
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Oktober soll der Ausgleich zwischen den fortgeschrittenen

und een in der Arbeit noch zurup ^ gebliebenen Bezirken ge-

taffen werden . Bür die arbeitspfliohtige Bevölkerung aber
soj- 1 eine Erleichterung eintreten , indem , wir jene , die ihre
Pflicht ausreichend und willig erfüllt haben , von einer wei¬
teren Arbeitsleistung so weit als möglich ausnehtnen . Die

Säumigen aber sollen unbedingt zur Leistung ihrer Arbeits-

verpilichtung herangezogen worden und sie sollen , wenn nötig
aucn die Strafbestimmungen des G-esetzes zu spüren bekommen,,

I ~ 2 £L5 i2 H l _ 2ioh e rg0s t e111

Einem Berichte des Gremiums der jüdischen LaufmannSchaft , -
des Gewerbes und der Industrie an den Bürgermeister entnehmen

wir , daß es dieser Organisation mit Hilfe , des österreichischen

Außenamtes und des österreichischen Geschäftsträgers in Prag,

0 u_ichte r , gelungen ist , eine Ladung von 210 * 000  kg Eickel,
die sich auf dem Schiffe » Weimar » auf der Elbe schwimmend bs-

idiid und die für die Ternitzer Stahlwerke , bestimmt war , zu be¬
schlagnahmen und für die österreichische Wirtschaft sichorzu 'stel-
len . Den Bemühungen des rührigen Gremialvorstandes ist es außer¬

dem gelungen , der Fettvereorgung Wiens ein bedeutendes Quantum-
Kaps - öl z uz ui ti.hr en , das bereits in den Schicht —Werken verarbei¬
tet wird . Andere Lebensrnittel konnten beschafft und sowohl dem

Altersheim in d ^ r Seegasse wie auch dem Allgemeinen Krankenhaus
zur Verfügung gestellt werden.

"Jugend am Werk”

stadtrat Afritsch  hielt heute einen Hadiovortrag über die
Aktion " Jugend am Werk " , dem wir folgendes entnehmen:

Die nationalsozialistische Erziehung und faschistische Staats
gewalt hatte nur ein Ziel : Bedingungslos gehorchende Soldaten für
die Front und der Kriegsmaschine untergeordnete Arbeitssklaven im
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Hinterland e . Statt . gegenseitige . HilfeLe -ietung und Achtung,
haßerfüllter Kampf gegen den Mitmenschen,

Die körperliche Not unserer Jugend ist groß . Die mei¬
sten sincl ^ unterernährtwir nehmen aber bei der Arbeitslei¬

stung aul den Gesundheitszustand der Jungen Rücksicht , Mittags
gibt es ein gutes ausgiebiges Assen,.

Nachmittag gibt es g e Dieins ame * Veranstaltungen , Ausflüge,
Kinobesuche , Volkstanz und Sport,

•Jeder bekommt pro Arbeitstag 1 Mark als Taschengeld und
jeder , der eine Arteitsgerne inschaft leitet , bekommt 3 Mark,

Wir haben alle Jugendlichen bei der .Kranken - und - Unfall-
Versicherung angemeldet.

Jeder erhält - einen .Ausweis , in dem die geleisteten Ar¬
beitswochen eingetragen werden.

Auch mit dem,Gewerkschafttsbund und dem Arbeitsamt arbei¬

ten wir zusammen . Das . Arbeitsamt wird von - jeder Einstellung ver¬
ständigt und überwacht die Berufsausbildung , Gemeinsam mit bei¬
den Körperschaften richten wir öffentliche Lehrwerkstätten ein,

Die Privatbetriebe und Werkstätten stehen meistens fhne Material
da - und können ‘keine Lehrlingsausbildung garantieren . Es müssen

daher die eff ent liehe .. Hand . und die Gewerkschaf ten -eingraif en ,
Unser junger Staat braucht hochqualifizierte Facharbeiter , Lehr¬
werkstätten für Tischler , Metallarbeiter und Gärtner sind im Ent¬
stehen , “ Jugend am herk f': hat die kulturelle und sportliche Be¬
treuung der Lehrlinge übernommen . Sie trägt die Kfsten für das

Taschengeld , für das Mittagessen und für die Krankenversicherung.
Beim Ernteeinsatz und bei den Bauern helfen noch ' über 1000

Jugendliche , Vir haben in ''-Nied ;© r Österreich Heime sichergestellt,
die für die kommende Aktion “ Lehrlinge auf ’ s Land ” benötigt wer¬
den , - • •

\

Die Bezirksstelle XX . , von “ Jugend am ^ erk " hat vor kurzem
ihre erste künstlerische Veranstautung durchgeführt , an der die

200 Angehörigen der Bezirksstelle vollzählig toilnahmen . Der
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Leiter der Aktion , Leo Mistin gor , sprach über diu

Bedeutung von " Jugend am . Werk ” und aber die Aufgabe , die der
Jugend von heute gestellt ist . Ben künstlerischen Teil der

Veranstaltung leitete Josef Hübner . Mit wirkende .waren , außerdem

ilerr harrend , Brot . Ernst Prutzek , b' toffi Pohl und schließlich
die Jugend selbst.

Der neu aufgestellten Gruppe Klosterneuburg ist es gelun¬
gen , in einem Keller 2 . 000 Liter opritslack , die von den Nazi
verlagert worden waren , zu ontducken und für die . Gemeinde si¬
cherzustellen o '

susatzkarten für selbständig Erwerbstätige

Mit Bewilligung , des Yersorgungskomitees der vier Mächte

können nunmehr auch selbständig Erwerbstätige Zusatzkarten er¬

halten , wenn sie in « ihrem betriebe während der für % ihre Berufs-
gruppe üblichen Normaiarbeitszeit die gleiche Arbeit leisten wie

die in ihrem Betrieb beschäftigten Personen . Das gleiche gilt für
Betriebsinhaber , die ohne Arbeitskräfte 'Vollarbeit leisten . Di *e

Art der Zusatzkarte richtet sich nach der Art der Tätigkeit . Pür
Betriebe mit Kurzarbeit gilt diese Begebung nicht.
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